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Guido Rötzler 
Stadtverordnetenvorsteher 

Bruchköbel, 31.01.2018 

 
Niederschrift 
 
Gremium Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel 
Sitzungsnummer 2/2018 
Datum Dienstag, den 30.01.2018 
Sitzungsdauer 20:00 Uhr bis 22:23 Uhr 
Ort Stadtverordnetensitzungssaal, Hauptstraße 32, 63486 Bruch-

köbel  
 
Teilnehmer: 
 
Vorsitz: 
Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, Guido (CDU)  
 
Anwesende: 
Stadtverordneter Baier, Patrick (BBB)  
Stadtverordneter Beilner, Dietmar (BBB)  
Stadtverordneter Blum, Oliver (GRÜNE)  
Stadtverordnete Blum-Schwarzer, Nicole (CDU)  
Stadtverordnete Braun, Sylvia (FDP)  
Stadtverordneter Breitenbach, Frank (CDU)  
Stadtverordneter Broschowsky, Klaus Dieter (CDU)  
Stadtverordnete Bürgstein, Patricia (GRÜNE)  
Stadtverordneter Clauß, Christian (BBB)  
Stadtverordneter Emmrich, Rolf (CDU)  
Stadtverordnete Grosse, Andrea (CDU)  
Stadtverordneter Gust, Oliver (CDU)  
Stadtverordneter Hirt, Oliver (CDU)  
Stadtverordneter Hormel, Harald (BBB)  
Stadtverordneter Kitzmann, Alexander (CDU)  
Stadtverordnete Klein, Gisela (BBB)  
Stadtverordnete Lauterbach, Katja (FDP)  
Stadtverordneter Ließmann, Peter (SPD)  
Stadtverordneter Linek, Klaus (GRÜNE)  
Stadtverordnete Neunemann-Güth, Nicole (SPD)  
Stadtverordneter Nohl, Frank (SPD)  
Stadtverordneter Ochs, Reiner (CDU)  
Stadtverordnete Pauly, Monika (SPD)  
Stadtverordneter Rabold, Alexander (BBB)  
Stadtverordneter Rechholz, Joachim (BBB)  
Stadtverordneter Ringel, Uwe (GRÜNE)  
Stadtverordneter Schreier, Michael (SPD)  
Stadtverordnete Seewald, Carina (BBB)  
Stadtverordneter Sliwka, Thomas (CDU)  
Stadtverordneter Spachovsky, Ralf (CDU)  
Stadtverordnete Viehmann, Veronika (SPD)  
Stadtverordnete Weigl-Franz, Viola (CDU)  
Stadtverordneter Dr. Wingefeld, Volker (FDP)  
Stadtverordneter Zeitler, Nicholas (CDU)  
 
 

Stadt Bruchköbel 
     DER MAGISTRAT 



 

Postanschrift: Innerer Ring 1, 63486 Bruchköbel 
Hausanschrift: Zum Fliegerhorst 1229, 63526 Erlensee 

Telefon: 06181/ 975-221      EMail: hauptamt@bruchkoebel.de 
Telefax: 06181/ 975-203      Website: www.bruchkoebel.de 

Seite 2 von 6 

 
 

 
entschuldigt: 
Stadtverordnete Förster-Helm, Elke (GRÜNE)  
Stadtverordnete Pastor, Dana (SPD)  
 
Magistrat: 
Bürgermeister Maibach, Günter (CDU)  
Erste Stadträtin Cammerzell, Ingrid (CDU)  
Stadtrat Jessl, Edwin (GRÜNE)  
Stadtrat Keim, Reiner (CDU)  
Stadtrat Legorjé, Hans-Joachim (BBB)  
Stadtrat Pastor, Josef (SPD)  
Stadtrat Roth, H. Michael (BBB)  
Stadtrat Schadeberg, Volker (CDU)  
Stadtrat Schäfer, Jürgen (FDP)  
Stadtrat Viehmann, Norbert (SPD)  
 
Schriftführer: 
Schriftführer Dr. Wächtler, Achim  
 
Tagesordnung 
 
1. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 16.01.2018 

 
2. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtverordnetenvorsteher 

 
3. Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Anfragen zu diesen 

Berichten 
 
4. Fragen zu aktuellen Themen 

 
5. Projekt Innenstadtentwicklung: Erörterung Sachstand und Beantwortung von Fragen der 

Fraktionen zur Vorbereitung einer Beschlussfassung 
 
6. Projekt Innenstadtentwicklung – Neubau des Stadthauses mit Tiefgarage 

und Außenanlagen 
(DS-286/2017) 

 
Protokoll, öffentliche Sitzung 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie mit 
34 anwesenden Stadtverordneten die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung ergeben sich keine Einwendungen. 
 
1. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 16.01.2018 

 
Gegen die Richtigkeit der Niederschrift vom 16.01.2018 haben sich keine Einwendungen ergeben, sie 
gilt daher als genehmigt. 
 
2. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtverordnetenvorsteher 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher berichtet von der Runde der Fraktionsvorsitzenden am 23.01.2018 
und weist auf die neue Terminfolge hin. Die Termine werden morgen im Internet verfügbar sein. 
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3. Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Anfragen zu diesen 

Berichten 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Magistrat die Einstellung von zwei Auszubildenden zum begin-
nenden Ausbildungsjahr 2018 beschlossen habe. 
 
4. Fragen zu aktuellen Themen 

 
Für die BBB-Fraktion fragt der Stadtverordnete Rabold: 
„A. Die Stadtverordnetenversammlung hat am 21.03.2017 zu den DS 266/2016 (Antrag der Fraktionen 
CDU und SPD), 191/2015 (Antrag BBB Fraktion), 269/2016 (Antrag der BBB Fraktion) beschlossen: 
1. Der Magistrat wird beauftragt, diejenigen Flächen zu ermitteln, welche sich zur Aufnahme als 
Wohnbauzuwachsflächen beziehungsweise Gewerbezuwachsflächen in den Flächennutzungsplan 
eigenen, insbesondere im Hinblick auf die Schaffung von bezahlbarem, barrierefreien Wohnraum und 
diese der Stadtverordnetenversammlung vorzustellen.  
2. zu prüfen und zu berichten, inwieweit die Baugenossenschaft Bruchköbel in dieses Projekt 
wirtschaftlich eingebunden werden kann. 
Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, inwieweit die Voraussetzungen für den sozialen 
Wohnungsbau, insbesondere mit Hinblick auf Zuschüsse des Landes oder Bundes gegeben sind. 
Darüber hinaus ist zu klären, ob in Bruchköbel im Hinblick auf die Bevölkerungsstruktur weiterer Bedarf 
an Sozialwohnungen besteht. 
Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, unter welchen Voraussetzungen in Bruchköbel das vom 
Kreistag des Main-Kinzig-Kreis am 3.6.2016 beschlossene Wohnraum-Förderprogramm 
(DSMKKKK666 aus 2016) in Bruchköbel im Rahmen eines Erbbaurechtsmodels für den 
Mietwohnungsbau umgesetzt werden kann oder ob durch die Stadt in eigener Trägerschaft 
Mietwohnungen errichtet werden können.“ 
Nachdem nun reichlich zehn Monate vergangen sind, ohne dass der Stadtverordnetenversammlung 
Ergebnisse mitgeteilt wurden, fragen wir an: 
1. was hat der Bürgermeister zur Umsetzung der drei Beschlüsse bislang unternommen? 
2. warum sind die Beschlüsse noch nicht vollständig umgesetzt worden? 
3. wann werden die Beschlüsse vollständig umgesetzt sein? 
 
B. Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung vom 11.12.2012 auf Antrag der BBB Fraktion 
unter Tagesordnungspunkt 11 zur Drucksache 280/2012 einstimmig beschlossen: 
Es wird geprüft, ob durch eine Änderung der Straßenbeitragssatzung ein höheres Maß an Abgabenge-
rechtigkeit erreicht werden kann, indem keine Anliegerbeiträge bei der grundhaften Erneuerung einer 
Straße mehr erhoben werden, sondern stattdessen sogenannte wiederkehrende Straßenbeiträge nach 
der neuen Fassung des KAG von einem möglichst groß zu haltenden Kreis der Beitragspflichten. 
Hierzu legt der Magistrat eine Berechnung auf der Grundlage der in den letzten zehn Jahren erhobenen 
Straßenbeiträge vor, aus der ersichtlich wird, wie hoch die jährliche Abgabenlast bei der Umstellung 
auf wiederkehrende Straßenbeiträge wäre. Es ist auch zu prüfen, in wieweit eine rückwirkende 
Änderung rechtlich möglich ist und welche Auswirkungen diese auf die jährlichen Beiträge hätte. 
(Hinweis: das auf der Homepage der Stadt Bruchköbel eingestellte Protokoll der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 11.12.2012 führt immer noch fälschlich an, der Antrag sei in den 
Haupt- und Finanzausschuss verwiesen worden. Aus dem Protokoll des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 18.9.2013, Tagesordnungspunkt elf, ist ersichtlich, dass der Antrag in der 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 11.12.2012 beschlossen worden war und das Protokoll 
dieser Sitzung berichtigt werden sollte). 
Wir fragen daher hierzu an: 
1. wieso wurde der Antrag in reichlich fünf Jahre nicht umgesetzt? 
2. wann werden der Antrag umgesetzt und der Stadtverordnetenversammlung die entsprechenden 
Prüfungsergebnisse vorgelegt?“ 
 
Der Bürgermeister bekundet zum ersten Fragenkomplex, dass die Verwaltung versucht habe, den 
Werdegang der Sache nachzuvollziehen. Derzeit müsse vom Inhalt der veröffentlichten Protokolle 
ausgegangen werden. Danach wäre die Sache nicht beschlossen worden. Nach einem zwischenzeit-
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lichen Softwarewechsel im Sitzungsdienst wird die Sache gleichwohl noch händisch überprüft, dazu 
war bislang keine Zeit. 
 
Hinsichtlich der Wohnbauflächen seien alle Flächen erfasst worden, der zugehörige Plan sei im Ma-
gistratszimmer zugänglich. Im regionalen Flächennutzungsplan seien noch weitere Flächen für Woh-
nungsbau ausgewiesen, so im Erdbeerfeld und auch rund 3,5 ha im Kirle. Weitere Flächen sollen in 
den regionalen Flächennutzungsplan im Jahre 2020 aufgenommen werden, dazu werde derzeit ge-
plant und Gespräche im Regionalverband geführt. Bei Gewerbeflächen sehe es tatsächlich anders 
aus, aber hier geht es um Wohnungsbau. 
Im Detail sei die Baugenossenschaft grundsätzlich an einigen Grundstücken interessiert und insbe-
sondere an einem städtischen Grundstück in Erbbaurecht. Dieses soll mit insgesamt 11 Wohneinhei-
ten bebaut werden. Erste Gespräche mit dem Main-Kinzig-Kreis hinsichtlich eventueller Zuschüsse 
haben schon stattgefunden. Er erläutert Details. 
 
Während des Vortrags des Bürgermeisters betritt die Stadtverordnete Grosse um 20:25 Uhr den Sit-
zungssaal, damit sind 35 Stadtverordnete anwesend. 
 
Der Stadtverordnete Rabold bekundet, dass er auf entsprechende Vorlagen hinsichtlich konkreter 
Flächen mit konkreten Bauplänen warte. Es gehe letztlich um tatsächlich ausgeführte Projekte zum 
sozialen Wohnungsbau, nicht nur um Vorarbeiten. Soweit bestenfalls bis zur Sommerpause umfas-
sendere Planungen zutage treten, regt er eine Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bau, 
Umwelt und Verkehr in dieser Sache an. 
 
Für die GRÜNE-Fraktion fragt der Stadtverordnete Ringel: 
„1. Wie ist der Stand Sicherung des Radwegebaus Butterstadt - Niederissigheim? 
2. Wie ist der Stand Umbau Bahnhof Bruchköbel? 
3. Wie sieht die Stellungnahme der Stadt zum eventuellen Ausschreibungsgewinner Linie 562/563, 
Firma BRH ViaBus aus, welche ja maßgeblich für unseren ÖPNV in Butterstadt und Rossdorf verant-
wortlich sind?“ 
 
Zur ersten Frage bekundet der Bürgermeister, dass die Verwaltung bereits im November 2017 beim 
Main-Kinzig-Kreis angefragt habe, wann mit einer baulichen Umsetzung des Projekts zu rechnen sei. 
Der Main-Kinzig-Kreis sei explizit darauf hingewiesen worden, dass nach hiesigem Kenntnisstand 
derzeit Mittel beim Land Hessen für den Radwegebau vorhanden sind. Am 14. 11.2017 wurde seitens 
des MKK mitgeteilt, dass keine realistische Chance gesehen wird, dieses Projekt umzusetzen. Dabei 
wurde auf eine Stellungnahme von Hessen-Mobil verwiesen, die die Absage mit dem Vorhandensein 
einer bestehenden Verbindung in Richtung Butterstadt begründen, was dem Kreis allerdings schon 
während des Planfeststellungsverfahrens bekannt gewesen sei. Unter diesen Umständen könne die 
Stadt eventuell die unter falschen Voraussetzungen verausgabten Planungskosten in Höhe von 
48.000 Euro im Falle einer Nichtrealisierung des Projekts zurück fordern. Kürzlich sei dann vom Kreis 
mitgeteilt worden, dass der Kreistag am 15.12.2017 beschlossen habe, ein Radwegekonzept im 
Main-Kinzig-Kreis zu erstellen, bei dem zunächst für 2018 100.000 € Planungsmittel vorgesehen 
seien. Daher sei es möglich, das Projekt wieder in die weitere Planung einzubeziehen. Möglicher-
weise könne der Radweg doch noch realisiert werden. 
 
Zum Bahnhofs-Umbau bekundet der Bürgermeister, dass Ende 2017 ein Termin mit der DB „Station 
und Service“, dem RMV und den beratenden Ingenieurbüros der DB stattfand, um der Stadt den aktu-
ellen Stand der Planung zum Umbau des Bahnhofs zu erläutern. Hauptsächlich ging es um Details, 
insbesondere der Ausbauart, also die vorgesehene Länge und Breite der Bahnsteige, die Lage der 
Treppe und der Aufzüge. Als Baubeginn wurde Anfang 2020 genannt. Die Deutsche Bahn wird am 
07.03.2018 den aktuellen Sachstand im Magistrat vorstellen. 
 
Zur Vergabe der Buslinie bekundet der Bürgermeister, dass diese durch den RMV europaweit ausge-
schrieben wurde. Dazu wurden die Kommunen, durch die diese Linien führen, nicht angehört. Auf An-
frage bei der KVG wurde mitgeteilt, dass dieses Vergabeverfahren so üblich ist. Die betroffenen Kom-
munen werden lediglich bei Fahrplanänderungen der Buslinienverkehre durch den RP Darmstadt an-
gehört. Zu den zu erwartenden Kosten können keine Aussagen gemacht werden, da auf Nachfrage 
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bei der KVG auch dort noch keine Zahlen vorliegen. Im Übrigen sei der Presse zu entnehmen, dass 
es ein Widerspruchsverfahren eines Mitbewerbers gegen den ausgewählten Linienbetreiber gebe. 
Auch in diese Verfahren werden die Kommunen nicht eingebunden.  
Der Stadtverordnete Ringel meint, dass der Busbetreiber ViaBus keinen guten Ruf habe. Die Frage 
sei gewesen, ob die Stadt Bruchköbel sich nach der Vergabe an den Busbetreiber ViaBus gegenüber 
der KVG und dem RMV in irgendeiner Weise geäußert hat, um sicherzustellen, dass der Busverkehr 
zufriedenstellend läuft. Der Bürgermeister bekundet, dass die Stadt nicht in das Verfahren eingebun-
den gewesen sei, so dass eine Stellungnahme nicht möglich war. Die Frage der Leistungsfähigkeit ei-
nes Bewerbers sei aber Gegenstand eines Vergabeverfahrens. 
 
5. Projekt Innenstadtentwicklung: Erörterung Sachstand und Beantwortung von Fragen der 

Fraktionen zur Vorbereitung einer Beschlussfassung 
6. DS-286/2017 Projekt Innenstadtentwicklung – Neubau des Stadthauses mit Tiefgarage 

und Außenanlagen 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher erläutert die verfahrensmäßige Übereinkunft aus der Runde der Frak-
tionsvorsitzenden am 23.01.2018. Der Stadtverordnete Ringel regt insofern an, den Tagesordnungs-
punkt 6 hier ebenfalls mit zu verhandeln. So soll verfahren werden, der Stadtverordnetenvorsteher 
ruft TOP 6 zusätzlich auf. 
 
Der Bürgermeister spricht im Sinne der DS 286/2017. Der Stadtverordnete Ringel bekundet, dass 
eine Einigung denkbar sei, auch wenn noch viele Fragen offen seien. Er bittet insofern dringend um 
schriftliche Beantwortung der bereits von der GRÜNE-Fraktion gestellten und der Verwaltung vorlie-
genden und etwaiger, auch von anderen Fraktionen noch zu stellender Fragen so rechtzeitig, dass 
sich die Fraktionen vor der angedachten gemeinsamen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
und des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Verkehr am 27.02.2018 intern umfas-
send beraten können. Der Stadtverordnetenvorsteher fragt, ob es sich hierbei um die rotmarkierten 
Zusätze in der Themenkomplexaufstellung vom 23.01.2018 handele. Der Stadtverordnete Ringel be-
jaht. Der Stadtverordnetenvorsteher bittet alle Fraktionen, die Fragen separat zu formulieren und 
rasch hereinzureichen. 
Der Stadtverordnete Sliwka freut sich, dass nunmehr ein konkreter Vorschlag im Geschäftsgang sei. 
Die interfraktionelle Kommunikation in der Sache sei positiv, es werde eine inhaltliche Vollständigkeit 
angestrebt, sodass sämtliche Einzelheiten zu klären seien. Das betreffe u.a. den Wasserlauf, den 
überbauten Verkehrsbereich an der Ecke Hauptstraße / Innerer Ring, die Stellplatzproblematik, den 
Energiestandard, die Frage nach den Einzelbüros, der Finanzplanung und nicht zuletzt die Abfolge 
der Bauphasen. Eine möglichst einhellige Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung werde an-
gestrebt. 
Der Stadtverordnete Rabold meint, dass die großen Fragen in der Sache schon lange bekannt seien, 
diese müssten nunmehr abschließend geklärt werden. Das betreffe insbesondere auch die Finanzen. 
Wesentliche Fragen habe seine Fraktion bereits mit dem Änderungsantrag vom 28.10.2016 einge-
bracht. Dieser Änderungsantrag sei online leider nicht eingepflegt. Er reicht diesen Antrag sowie die 
Stellungnahme der BBB-Fraktion vom 21.12.2017 an die Fraktionsvorsitzenden sowie an das Sit-
zungsbüro. Die Finanzplanung spiele eine ganz wesentliche Rolle. Mittels einer positiven Stellung-
nahme durch das Rechnungsprüfungsamt müssten die Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
der kommenden 30 Jahre herausgearbeitet werden. Er befürchtet, dass die finanzielle Planung aus-
schließlich auf steigenden, also naturgemäß unsicheren Gewerbesteuereinnahmen basiere. Dabei 
müsse die ab demnächst denkbare jährliche finanzielle Belastung durch die Hessenkasse mitbedacht 
werden, es handele sich hier auch jährlich um EURO 500.000, die den städtischen Haushalt belasten. 
Er meint, dass die Planung zu groß und zu teuer ausfalle. Die Tiefgarage sei hinsichtlich der Bau- und 
Unterhaltungskosten problematisch. Die Auswirkungen auf den kleinteiligen Einzelhandel seien nicht 
absehbar, das habe die Verwaltung auch nie geprüft. Auch habe niemand an die Stadtteilentwicklung 
gedacht. Die Beteiligung der Fa. Rewe müsse vor einer Entscheidung rechtssicher feststehen. 
Schließlich dürfe seiner Auffassung nach kein Abriss des jetzigen Rathauses vor einem positiven Be-
schluss erfolgen. Wesentliche Faktoren müssten demnach entweder geändert oder vernünftig geklärt 
werden. 
Die Stadtverordnete Braun meint, dass schon am 16.01.2018 alternative Planungen hätten vorgestellt 
werden müssen. Die Finanzierung eines solchen Projekts müsse gesichert sein und insgesamt unter 
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EURO 25 Mio. bleiben, gegebenenfalls müssten Investoren eingebunden werden. Bislang fehle ein 
langfristiges Finanzierungskonzept, dieses müsse schnellstens erarbeitet werden. Auch müsse derje-
nige Planungsstand bekannt gemacht werden, der zur Kostenschätzung von EURO 19 Mio. geführt 
habe. Eine Auswahl aus Alternativvorschlägen sei geboten. 
Der Stadtverordnete Ließmann bekundet, dass Gründlichkeit vor Schnelligkeit gehen müsse. Eine 
spätere Nachvollziehbarkeit sei oberstes Gebot. Daher seien Fragen wie Folgeinvestitionen und Fi-
nanzierbarkeit umfassend zu beantworten. 
 
Der Stadtverordnete Sliwka stellt den Antrag auf Verweisung der Sache in den Haupt- und Finanz-
ausschuss und den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Verkehr gleichermaßen. Er 
regt eine gemeinsame Sitzung beider Ausschüsse an. 
 
Abstimmung: einstimmig in den Haupt- und Finanzausschuss und den Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Bau, Umwelt und Verkehr gleichermaßen verwiesen 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher bittet die Fraktionen dringend, die Fragen in den nächsten Tagen her-
einzureichen, damit sie an die Fachingenieure weitergegeben werden können. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, schließt der Stadtverordnetenvorsteher die Sitzung um 
22:23 Uhr. 
 
 

Guido Rötzler 
Stadtverordnetenvorsteher 

 Dr. Achim Wächtler 
Schriftführer 
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Bauverwaltung 

Ersterfassungsdatum: 23.11.2017 
Aktenzeichen:  

Antragsteller:Verwaltung 
Ersteller: Herr Entzel 

 
 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.:  DS-286/2017 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP 

Magistrat der Stadt Bruchköbel 29.11.2017 7. 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bruchköbel 

30.01.2018 6. 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt 
und Verkehr 

27.02.2018 3. 

Haupt - und Finanzausschuss 27.02.2018 3. 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bruchköbel 

13.03.2018  

 
 
Titel: 
 
Projekt Innenstadtentwicklung – Neubau des Stadthauses mit Tiefgarage und 
Außenanlagen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Magistrat der Stadt Bruchköbel wird ermächtigt, aufbauend auf der noch von der 
Stadtverordnetenversammlung zu beschließenden Entwurfsplanung des Büros Kramm&Strigl 
(Stand November 2017) die weiteren Maßnahmen zur baulichen Realisierung des Stadthauses 
mit einen Volumen von rd. 10.000 m² Bruttogeschossfläche einschließlich Tiefgarage und 
Außenanlagen (Bauabschnitt 1) in die Wege zu leiten, die hierfür notwendigen Freigaben für 
die weiteren Planungsschritte zu erteilen und die Vergabe von Beratungs-, Planungs- und 
Bauaufträgen unter Beachtung der Bestimmungen des öffentlichen Vergaberechtes in 
Verbindung mit der „Dienstanweisung über die Vergabe von Lieferungen, Leistungen und 
Bauleitungen der Stadt Bruchköbel“ durchzuführen.  

Der Magistrat wird zur Realisierung der städtebaulichen Gesamtkonzeption weiterhin 
ermächtigt, die für die Bauabschnitte 2 und 3 erforderlichen Schritte zur Investorenauswahl und 
zu den Grundstücksverkäufen vorzubereiten und einzuleiten. 

 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 16.02.2016 (DS 32/2016) den 
Beschluss über die Fortführung des geplanten Umbaus der Neuen Stadtmitte auf Basis der 
sogenannten Vorzugsvariante 1 gefasst. Die Umsetzung des Gesamtvorhabens soll in drei 
Bauabschnitten erfolgen, wobei der erste Bauabschnitt (Stadthaus mit Tiefgarage und 
Außenanlagen) durch die Stadt in Eigenregie selbst errichtet wird. Die Realisierung der 
weiteren Bauabschnitte 2 (SB-Markt) und 3 (Wohnbebauung) soll nach Veräußerung der 
Teilgrundstücke durch private Investoren erfolgen.  

Stadt Bruchköbel 
     DER MAGISTRAT 
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Mit Beschluss vom 16.05.2017 (DS 99/2017) wurde das Architekturbüro Kramm & Strigl aus 
Darmstadt mit der Planung des Stadthauses, der Tiefgarage und der Außenanlagen beauftragt. 
Der Planungsauftrag umfasst alle Leistungsstufen der HOAI einschließlich der erforderlichen 
Fachingenieurplanungen im Sinne eines Generalplanungsauftrages. Die Auftragsvergabe 
erfolgte in zwei Stufen, sodass mit Abschluss der Entwurfs- und Genehmigungsplanung für die 
weitere bauliche Realisierung eine gesonderte Freigabe der Planungsstufen 5-9 der HOAI 
erforderlich ist. Nach aktuellem Stand der Entwurfsplanung ist für die Herrichtung der baulichen 
Anlagen ein Investitionsbedarf von rd. 25,0 Millionen Euro veranschlagt, der im Haushalt der 
Stadt Bruchköbel bereits eingebracht wurde. Mit dem vorliegenden Beschluss erteilt die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel nunmehr dem Magistrat die 
Ermächtigung, die für die bauliche Realisierung notwendigen Arbeiten zu vergeben und 
auszuführen. 

 
Finanzierungsübersicht: 
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